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Die Glocken auf dem Obertorturm

Durch die Vermittlung der städtischen Bauverwaltnng sind

uns letztes Jahr, leider verspätet, die folgenden Mitteilungen der

Glockengießerei Rüetschi A.-G. über die beiden Glocken des

Obertorturmes zugekommen, die wir hier gerne nachträglich zur

allgemeinen Kenntnis bringen.

1. Die größere Glocke mit einem Durchmesser am untern
Rand von 665 mm, besitzt mutmaßlich ein Gewicht an Bronze
von zirka 160 kx und entwickelt ungefähr den Ton d". Um
den obern Rand zeigt diese Glocke in gotischen Majuskeln die

Inschrift:
O REX GLORIE CRIS. O VENI CUM PACE
FUSA SUM RIO
(O König des Ruhmes (— ruhmvoller König) Christus, o komm
mit deinem Frieden. Ich bin gegossen worden (von) RIO.

2. Glocke mit einein Durchmesser am untern Rand von
600 mm besitzt mutmaßlich ein Bronzegewicht von 140 kx
nnd gibt ungefähr den Ton e". Um den obern Rand weist diese

Glocke in gotischen Majuskeln wie die erste Glocke die Inschrift ans.

O REX GLORIE CRISTE VENI CUM PACE
AMEN.
(O König des Ruhmes, Christus (Anredeform), komm mit dem

Frieden. Amen.

An beiden Glocken ist das Schriftband von zwei aus Schnü-
ren gebildeten Linien eingefaßt.

Die größere Glocke ist zum Läuten eingerichtet gewesen, wäh-
rend die kleinere nur dem Uhrschlag diente.

Die Bezeichnung des Gießers auf der größeren Glocke be-

zieht sich offenbar auf Johannes Reber, der Ende XIV. und
anfangs XV. Jahrhunderts, als zweiter der bekannten Aarauer
Glockengießer, hier gewirkt hat. Von ihm existiert eine Glocke in
DelSberg (Bern), datiert IZ96, und eine in Windisch ohne Da-
tum, beide jedoch mit dem Namen Johann Reber „de Arow".

„O" wäre zu deuten als opifer — Bildner, Verfertiger.
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